Nr. 110. 


Der fur Borans zu zahlende 
Abonnemente „ Betrag 

nebſt illuſtr. Sonntagsdeilage: 
bro Jahr Nl. B. 40, b. Dalbſabt 
bi. 4.20, p. Quartal Nbl. 2. 10, 
bre Woche 17 Lon. Mit Poſt⸗ 
berjenbung: b. Ouartal R. 2.28. 
Ius Ausland pro Quartal 
Ab. 5.4% Dafeibft bei der Voſt 
5 Mi. 41 U. reis der einzel 
nen Nummer 3 Kop. mit der 
Eonntans-Bellane 10 Hop, 


Erſchetut wöchentlich jedaition, Kdminiftratiou und rpedi 


M 


(Tardowu Muner, zwi⸗ 


11. Jahrgang. 
ſchen der Eenfelnianar 


ZIRKUS A. DEVIGNE E 


I 1 1 
Große Sehen witrdlateiit Debut der Brfannten 7510 Martonis 
Ruffiiher Trofin⸗Fahrl⸗ und Melt. Act, verd. mlt Gelann, Tauz und Balalaſtaorcheſter. 
Kortiehung des intern Championats im frauz. Ninafamnf um die Meifter- 
schaft für Eurova für das Jahr 1912, organ ſtert und unter perjönt. Leitung des Redal⸗ 
kenra der Sportzeitung in München. Herrn Joſepn Haunt um die Geſamkumme wan 


Heute 4 Rinafimbfe: 1) Cage berg Weltmeiſter! — Mad- att (Zürtel). 2 
Kolotin Rut'anı) — Binntdettl Tiro. ) Norman Norm gen) — Oyde- 
niewioz-Zbyszko (Krafat), di Sberstin Ra! — So "Tewski (Polen). 


NeneLodzerZeitung 


® 
Filiale ver Expedition in Lodz, Vetrifanerrahe 146, in der Nachbaudiung 
von N. Horn, Indaber: J. Winkopf 


ittwoch, den (29. Februar) 


2000 Rubel. Näheres In den Alfiten. Paſſevartouts haben feine Gültigkeit. 


Morgen⸗Ausgabe. 
Jafe rate toten: Uni bea 
I. Selte pro 4⸗geſpaltene Non 
vareillzeile oder deren Naum 
30 Kon, und auf der Ömnelbale 
tenen Inſeralenſeite 9 dcop. 
für das Inland 70 Pfennig, 
resp. 25 Pfennig. Meliamen: 
60 Kop. vro Peiltzelle aden 
deren Naum. — Inſerate 
werden durch alle Annoncens 
Bureaus des In- und Aus⸗ 

andes annenammer. 


Telephon Nr. 271. 


eteltauer Straße Nr. 15 dm eigenen Oaufe.“ 
Telephon 26-81. 


13. März 1912. 


Abonnements⸗Exem plar. 


® 


Altien-Gesellschaften E 
Industrielle Etablissemnernts 
Banken und Fabriken 


können ihre Annoncen über Bilanzen, Rechenschattsherichte 
schnell, gewissenhaft und am billigsten veröftentlichen durch das 


8 
In er nationale Annoncenkureau 
Lodz, Warschau, 

E Petrikauestr. 48 Wierzbowa 8. 


nd Generalversammlun’sen 


2455 


HATtnie fo, daß man ſagen kann, die Hälfte der 


66 Famlen-Varietö und Cabaret 
eum Täglich Vorſtellungen 


Zachodnia - Strasse Nr. 53. 


Die Inhaberin 
des Mode-Salons 


L art de la mode 


Peirikauerstrasse 29, W 4 3381 | 
ist aus Paris zurückgekehrt. 


Runte 


ge bon er Fabler, Ge⸗ 
don Mecheln, Pre'eſten. 


eſchtse kennin'ſſe, Myrots, 
übernehme das In aſſo 

V. Fischmann, gawabsta- Straße Nr. 6. Gprefie 
ſtunden vn 5—7 Une abends, 2471 


„Irania-Thpeafer“ 


beg Beteiliurt. md FreleiniansEirade 
Täglich  arandioie FTamiiien⸗Warletl-Vorſtellun gen 
Mir 1. und 15, {eben Monats neue Krtiſten und nene 
der. — Gegenwärtiges Pr framm ſur Inſeratentell. 


13. März. 
Sinnen-Aufgang 6 U. 22 M.] Mond-Aufg, 4 u. 53 M. 
Eimnerünterg 5 „ 58 „ Mond-Untg. 11 „ 21, 
Gedenk- und denkwürdige Tage. 
1902 + Generel Penzeff, Erforſcer der 
er Be 1 105 rig Ser IV., 25 
s von Heſſen. rmordung Kaifer Alexunder II 
1879 4 Woolf Anderſſen zu Breslau. Berühmter Schuch 
spieler. 1876 Einverleibung Sdokends durch die Ruſſen. 
1807 Die Franzosen verlaſſen Meriko. 1921 Hermann 
5 Magdeburg. Erfinder des Hartgußgranaten 
1813 bel zu Weſſelbnren. Deutſcher 
Dichter. 1781 Entdeckung de Planeten Uranus durch 
. 1751 * Karl F. Schinkel zu Neuruppin. Ber. 
e en 5 20 Sor 1. bee, d 
daun Frie. döttger zu en. Erfinder 
de Meißner Potzeliens, 2 


Inländiſche Nachrichten. 
St. Petersburg. 


Eine Petition um Einbe⸗ 
en fung eines Kirchenkonzils. Eine 
Örnppe Perſonen des öffentlichen Wirkens in 
Noskan ſammelt Unterſchriften für eine Petition 
um baldige Einberufung eines Kirchenkonzils und 
um Reviſion der Angelegenheit des Biſchofs Her⸗ 
nogen. 

— Das Glück des Generals 
Keinbott. Dem früheren Moskauer Stadt⸗ 
ſauptmann, General Reinbott, gelingt es jetzt 
bogar von der materiellen Verantwortung für 
feine Taten freizukommen. In der letzten Sitzung 
des Senats wurde verfügt, dem General Reinbott | 
25.000 Rbl. von den 29.000 Rbl., welche er 
0 ſahlt hatte, als Rückerſtattung von Ver⸗ 
sch en, wieder zurückzugeben. Der Senat 
Pl rl nur 4000 RbL., veruntreut von General 
Neinhot aus den Summen der Saen dne der 
Stadthauptmanuſchaft und den Mitteln zue uni⸗ 
formierung der Moskauer Polizei, Beſten der 
Krone einzuhalten. Allein auch ber deze 4000 
Mbl. hat General Reinbott ein Bittgeſuch auf 
Allerhöchſten Namen eingereicht, um auch dieſes 
Geld zurückzubekommen. 

— Zum geplanten umban der 
JIberiſchen Nuttergotteskapelle 
in Moskau teilt die Kanzlei des Oberprokn⸗ 
rators des Heil. Synod mit, dieſer ſchon wieder⸗ 
holt ang Umbau ſei ſetzt in Erwägung 
lane worden, um allen Verehren des wunder⸗ 

igen 
Sons gegen 9 


14 
# 
= 
s 
3 
2 


Nomanam anftut dieſer im Fahre 1701 auf 
dem Platze einer früheren bedentend älteren, 
errichteten Kapelle ein würdiger Bau im Stile 
der beſten Denkmäler der Kirchenbaukunſt aus 
dem 9 890 des 17. Jahrhunderts aufgeführt 
werden. Dieſe Erwägungen fanden jedoch, ange⸗ 
ſichts der zu überwindenden techniſchen Schwierig⸗ 
leiten bei einer kurzen Friſt zur Ausführung, 
keine Löſung. 

— Ueber die jüdiſchen Rechts 
anmaltögchilfem Der Bericht des 
Juſtizminiſters über die Ausdehnung der einſchrän⸗ 
kenden Regeln für die jüdiſchen Rechtsanwälte 
auch auf die füdiſchen Rechtsanwaltsgehilfen ges 
langt am 12. 25.) März. zur Verhandlung. 


mit abwechel nas reichem erſtkl. Programm 2215 


P 
Epi 5 
pilepsie. 
Jeder, der von dieſem ſchrecklichen Uezel befallen 
in, dar wohl mache Hell methode angewendet 


Wenn Sie mit anderen Mitteln keinen Exjolg 
‚.katten, fo versuchen Sie 4 mit 


Fr. Weil's Epilep!icon 
PULVER) 


Ste werben ſich kald von der grofariigen Wirkung 
desſelden Überzeugen. 

Ir, ne en Sumer, Paris, Extrait de L: 
„Gal ite del HOH'lauz” Nr. 89 urteilt wie folgt 
„Ain muſſen der Warteſt gemäß beftätigen, daß 
„Dr, Weils Eviten!icon“ uns raſchert und voll⸗ 
Ränbinerr Welnttate aegebea hat, als die übrigen 
gebräuchlichen Mittel“ 


Alleluige Fabriſa on: 
„Schwanen- Apotheke“ 
Frankfurt a. N. 


Im Bertauf in allen Avoth⸗ken und beſſeren 
Drogen kandlungen. 8337 
Generalvertreter f. Föniazeichn. Ralſerreich: Treut« 
der u, Bornhardt, Warſchau, Bodnenaftr. 3 


Der Streik im 


KNuhrrevier. 


(Eingenbericht der „Neuen Lodzer Zeitung.“) 


Die alte Erfahrung, daß Ausſtände leicht 
epidemiſch wirken, hat ſich auch jetzt wieder bei 
der Bergarbeiterbeweung beſtätigt. 
Freilich war im Nuhr gebiet, dieſem 
unruhigſten aller deutſcen Bergbaureviere, ſchon 
vor dem Ausbruch des engliſchen Bergarbeiter⸗ 
ſtreiks eine ſtarke Gärung wahrzunehmen, aber 


ſo fehe ſich auch die deu chen Bergleute gegen 


| den Gedanken eines Syn pathieſtreiks verwahrten, 
iſt doch der Einfluß der Borgänge in England 
auf den am Montag erfolyten Ausbruch des Aus⸗ 
ſtandes im Ruhrrevier unſhwer zu erkennen. 
Dieſer Streik iſt bisher noch kein General⸗ 
ſtreik, denn er wurde nur fon dem alten ſozial⸗ 
demokratiſchen Bergarbeiterverband, dem polni⸗ 
ſchen Bergarbeiterverband und dem Hirſch⸗ 
Dunkerſchen Gewerkverein jeſchloſſen, während 
die chriſtlichen Gewerkſchaften eniſchieden gegen 
den Streik Stellung genommm haben und die 
Haltung der Nichtorganiſterten noch nicht feſt⸗ 
ſteht. Von der 386,104 Mann ftarken Geſamtbeleg⸗ 
boat des Ruhrreviers gehören den drei Verbän⸗ 
en rund 200,000 au, aber es hefteht die Gefahr, 
daß die Streikenden auch aus den Kreiſen der 
Nichtorganiſſerten Zuzug erhalten, und ſelbſt 
unter den chriſtlichen Gewerkſchaften find bereits 
einzelne Abſplitterungen zu eichnen, wozu 
noch kommt, daß auch die Gheiligen an ſich 
die Forderungen der anderen Verbände aner⸗ 
kennen. 

An der Spitze dieſer Forderungen ſteht eine 
Lohnerhöhung von 15 Prozent, was eine Stei⸗ 
gerung des Orathſchnittele ed um (1 Pfennig, 
alſo auf 5,46 Mark, und der Häurlöhne um 
84 Pfennig auf 6,47 M. bedeuten nürde. Une 
ſcheinend iſt die Forderung in dieſer Höhe nur 
geſtellt morden, damit aus Vorſchlägen und Bieten 
ein Preis 8 0 des Verlan⸗ 

einer nerhũ an s der Ver⸗ 
75 faſt gi Sedenstes i 
gerechtfertigt erfchet iſt ſogar feilend der 
Zechenverwaltungen 
worden, und fie haben auch für den Fall ſteigen⸗ 
der Konſunktur in dieſer Beziehung Iufager ges 
macht, was aber von den Arbeitern alt leere 
Veriröſtung zurückgewieſen wurde. Nach der im 
der „Nordd. Allg, Zig.“ veröffentlichten offiziöjen 
Erklärung ſollen die Grubenbeſitzer ſich 
bereit erklärt haben, in den Arbeiter ans⸗ 
ſchüſſen über die Wünſche der Belegſchaften 
— dieſe betreffen außer der Lohnfrage die Woh⸗ 
mmgöverhältniffe in den Zechenhänſern, die Haus⸗ 
ordnungen, die Einſchränkung der Strafen und 
die Forderung paritätiſcher Arbeitsnachweiſe — 
zu verhandeln, während von Seiten der Berg - 
arbeiter behauptet wird, daß die Zechenver⸗ 
waltungen ſich geweigert hätten, über dieſe Fra⸗ 


gen, insbeſondere über die Lohnforderung, mit den 


5 ürfniſſe an ſich 
nicht unbedingt bestritten 


Ansſchüſſen zu verhandeln. Eine einwandfreie 
Feſtſtellung, welche Verſion hier die richtige iſt, 
| ſcheint d ingend geboten. Ohne weiteres zugeben 
muß man den Zechenverwaltungen, daß die Ar⸗ 
beiter ſich mit dem ohne Kündigung erfolgten 
| Streik ins Unrecht geſetzt haben, Allem Anſchein 

nach waren auch die Führer durchaus nicht ge⸗ 

neigt, ſich ſo über Hals und Kopf in die Be⸗ 
| wegung zu ſtürzen, aber wie bei dem engliſchen 
Bergarbeiterſtreik fo hat ſich auch jetzt im Ruhr⸗ 
revier gezeigt, daß den Führern durchaus die 
Herrſchaft über die Maſſen fehlt, daß fie nur ſo⸗ 
lange eiter der Bewegung bleiben, als fie ſich 
lelten laſſen. 

Was die Ausſichten des Streiks 
betrifft, fo find die ſteigende Konſunktur und 
der gleichzeitige engliſche Streik natürlich 
den Bergarbeitern günſtig, ungünſtig da⸗ 
gegen die vorgeſchrittene Jahreszeit, welche 
den Bedarf an Hausbrandkohle bald aufhören 
laſſen wird, und die großen Vorräte an Brenn⸗ 
Material, mit denen ſich die Inſtuſtrie angeſichts 
der drohenden Gefahr verſehen hat. Was den 
Streikfonds der drei vereinigten Verbände betrifft, 
fo ſoll er ſich auf etwa vier Millionen Mark be⸗ 
laufen, was nur etwa 20 Mark pro Kopf be⸗ 
deuten würde. Das iſt außerordentlich wenig, 
und allem Anſchein nach werden die Arbeitgeber 
den Kampf länger aushalten können als die 
Arbeiter. 

Nach hoffen wir freilich, daß dieſer Kampf 
nicht bis zum Weißbluten fortgeführt wird, und 
es wäre dringend zu wünſchen, daß, nachdem der 
Ausbruch des Streiks leider nicht verhindert wer⸗ 
den kannte, die Regierung alsbald den 

Verſuch einer Vermittlung aktion 
ugternähme. 

Bedeutet doch dieſe Arbeitseinſtellung eine 
ſchwere Schädigung für das dentſche Wirtſchaftg⸗ 
leben, die umſo größer iſt, da es ſich nicht nur 
um eine vorübergehende Lahmlegung eines Teiles 
der Induſtrie handelt, ſondern leicht Abſatz⸗ 
möglichteiten für immer verloren und bedeutſame 
Konkurrenzgebiete aufgegeben werden könnten. 
Ein folder Vermittlungsverſuch erſcheint umſo 
dringender geboten, da die der deutſchen Induſtrie 
etwachſende Schädigung ſich noch ganz bedeutend 
vermehren müßte, wenn unterdeſſen die Verhand⸗ 
lungen im engliſchen Bergarbeiterſtreik zum 
Iriedensſchluß fuhren ſollten. Auch ſcheinen die 
Dinge nicht fo zu liegen, daß nicht ein 
billiger Ausgleich zwiſchen den Arbeitern und 
Arbeitnehmern im Ruhrrevier zu erreichen 
wäre! Dr. P. 


* 


N 

Hamborn, 12. März. (P. T. A.) Bei 
Sruckhanſen fand zwiſchen der Polizei und 
Streikenden ein ernfter Zuſammeuſtoß ſtatt. 
Durch Steinwürfe find der Bürgermeiſter, der 
Polizeikommiſſär und mehrere Schutzmänner vers 
wundet worden. Als die Poliziſten nach Ham⸗ 
born zurückkehrten, wurden auf fie 15 Nevolver⸗ 
ſchuſſe abgefeuert. Verwundete find nicht zu ver⸗ 
zeichnen. 8 


— 


Herne, 12. März. 


Der Streik im Ruhrrevier nimmt ſtändig an 
Ausdehnung zu. Heute mittag ſtreikten im ge⸗ 
ſamten Ruhrrevier bereits 60 Prozent der Beleg⸗ 
ſchaften. Störungen der Ruhe und Ordnung 
ſowie Angriffe auf Arbeitswillige ſind im hieſigen 
Revier nicht zu verzeichnen geweſen. 

Gelſenkirchen, 12. März. 

Bei der Mittagsſchicht bei die Zahl der 
Shihteingefehrenen 0 K. 85 10950 Mann der 
geſamten Belegſchaften im Gelſenkirchener Stadt⸗ 
und Landkreis find 6528 unter Tage eingefahren 
und von 1219 Bergarbeitern über Tage haben 
bis ſetzt 887 weitergearbeitet. Ruheſtörungen find | 


ends zu verzeichnen geweſen. 
An [3 Revier beträgt der Pr. 
ſotz ee nur 50 Prozent. ap | 
0 Dortmund, 12. März. 


Jon hiefigen Bergarbeiterrevier iſt es heute 
morgen zu ernſten Zuſammenſtößen zwiſchen 
Streikenden und Arbeitswilligen gekommen, 
die Streikenden die Arbeitswilligen an der Ein⸗ 

hrt mit Gewalt verhinderten, und fie tüt- 
lich angriffen. Mehrere der Angreifer wurden 
verhaftet. N 

Bochum, 12. März 

Zahl der Streikenden wächſt ſtändig 
Heute nachmittag hat der Streik im Ruhrrevier 
an Ausdehnung gewonren. Während heute früh 
die Prozentziffer etwa 40 für den ganzen Bezirk 
betrug ſtollt ſich bei der Nachmittagsſchicht das Ver⸗ 


Die 


Bergleute hat ſich dem Streik angeſchloſſen. 
Dresden, 12. M 


Heute ſollen ſich die Bergwerks erwaltungen 
entſcheiden, ob ſie bereit ſind, die ihnen ſchon vor 
einigen Tagen mitgeteilten Forderungen der Berge 
leute zu bewilligen. Die Arbeiterausſchüſſe haben 
für ihre Unterhandlungen die Weiſung erhalten, 
die Entſcheidung der Verwaltungen nicht etwa 
durch eine ausweichende Antwort hinausſchieben 
zu laſſen, ſondern auf klare Stellungnahme zu 


ürz. 


dringen. In einigen Tagen ſollen hierauf die 
Vertrauensleute der Bergarbeiter zur Entgegen⸗ 


nahme der Antwort in allen Bezirken zuſammen 
kommen, und am nächſten Sonntag ſollen neue 
Verſammlungen ſtattfinden, in denen die Ente 
ſcheidung über Streik oder Weiterarbeit, je nach 
dem Verhalten der Grubenverwaltungen, fallen 
wird. Man muß alſo damit rechnen, daß am 
nächſten Montag in den hauptſächlichſten Kohlen⸗ 
bergwerken eine Anzahl Gruben ſtill gelegt wer⸗ 
den. Es wird erwartet, daß am erſten Tage 
etwa 12,000 Arbeiter nicht einfahren, eine Zahl, 
die ſich vorausſichtlich ſchnell vermehren würde⸗ 
Der Braunkohlenbergban wird zunächſt von dem 
Streik nicht berührt werden, ebenfo der Plauen ⸗ 
ſche Grund. Etwa 2000 königstreue Knapper 
des Oelsnitz⸗Lugauer Bezirkes werden nicht mit⸗ 
machen. Für die Stimmung iſt kennzeichnend 
daß in einer Verſammlung dieſes Bezirkes 
geſtern der Eintritt in den Streik verlangt 
murde. Von den 33,000 ſächſiſchen Kohlenar⸗ 
beitern entfallen auf den Zwickauer und Oelsnitz ⸗ 
Lugauer Bezirk etwa 20,000. 


Der Streik 
in England. 


London, 12. März. 

Dieſe Woche wird für den Kohlenſtreik allge⸗ 
mein als entſcheidend angeſehen. Bei den geſtri⸗ 
en Verſammlungen der Bergarbeiter wurde 
einerlei Reſultat erzielt. Heute werden die 
Ausſtändigen darüber entſcheiden, ob ſich ihre 
Führer mit den Arbeitgebern in neue Verhand⸗ 
lungen einlaſſen follen, zweitens ob bei diefen das 
Prinzip des Minimallohnes von nenem diskutiert 
werden ſoll, drittens ob die Arbeiter neue For⸗ 
derungen aufſtellen ſollen. Die beiden erſten 
Fragen dürften wahrſcheinlich ohne weiteres aw⸗ 
genommen werden. Von der Beantwortung der 
dritten Frage wird dagegen ſehr viel abhängen. 
Allgemein wird befürchtet, daß die Arbeiter mit 
neuen Forderungen kommen werden. 

Die Eiſenbahngeſellſchaften geben bekannt, 
daß ſie den Betrieb nur noch in bedeutend ver⸗ 
ringertem Maße aufrecht erhalten können. Die 
Eiſenbahner verhalten ſich ruhig. Kleine Grup⸗ 
pen von Arbeitern der radikalen Richtung fordern 
allerdings von den Eiſenbahnern noch immer den 
Sympathieſtreik, ohne ſedoch irgend eine Wirkung zu 


erzielen, da ſich die Führer der Eiſenbahner dem 


Sympathieſtreik widerſetzten. Heute ſollte auf 
dem Trafalgar Square eine Verſammlung von 
Streikenden ſtattfinden, die aber von der Polizei, 
welche Ausſchreitungen befürchtete, inhibiert wurde. 
Die Streikenden zogen daher nach dem Hyde 
park, wo mehrere Verſammlungen unter freiem 
Himmel abgehalten wurden. 

Infolge des Ausſtandes ruht der Straßen⸗ 
bahnverkehr nach der Umgebung heute faſt volle 
ſtändig. Die Linſen nach Picadilly, Hampſtend 
und Kalerloo, die ſonſt einen regelmäßigen Zehn⸗ 
minutenverkehr unterhalten, verkehren nur alle 2 
Stunden. In London herrſcht dichter Nebel, der 
den geſamten Wagenverkehr außerordentlich beein⸗ 

Der franzöſſſche 24⸗Stunden⸗Sympathie ſtreßt 
115 bei weitem nicht bie Ausdehnung angenommen, 

ie 

nur ungefähr / der Bergarbeiter an dem 

ympathieſtreik beteiligt. In Lens und Lievin iſt 
reift ſogar nur / der Bergarbeiter. Auch in den 
Steingruben von Trelaze iſt der Streik vollſtän⸗ 


krächtigt. 
Paris, 12. März. 
man erwartet hatte. Es haben ſich im gan⸗ 
der Streik vollſtändig. In anderen Gebieten 
dig. Arbeitswillige wurden von den Streikenden 


mit Gewalt an der Arbeit verhindert. In Alais 
war der größte Teil 


der Arbeiter am Streik be⸗ 
teiligt. 
Heute Meiuag wird die Arbeit überall wieder 
aufgenommen werden. 
Chriſtianic, 12. März. 
„Von dent cugliſchen Kohlenarbeiterſtreik dürfte 
außer Euglaud ſelbſt kanm ein Land jo ſchwet 


N Mittwoch, den (29, Rebruar) 18 März 1918, 


betroffen werden, wie Norwegen, das auf Eng⸗ 
land vollſtäudig angewieſen iſt. Mehrere Fabri⸗ 
ken haben wegen vorausſichtlichen Kohlenmangel 
ihren Arbeitern für den 15. März gekündigt. Die 
große Nordenfields Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft hat 
wei ihrer Hauptronten, Chriſtianig⸗Tromſoe und 
ergen⸗Tromſoe vorgeſtern eingeſtellt und die 
Tarife für Frachtſendungen um 45% erhöht, 
Aachen, 12 März. 
Im Bereich des Eſchweiler Berpinrrfsvereind 


forderten geſtern in an vier Orten Deut⸗ 
ſchen Bergarbeſterverband einbernfenen Werſamm⸗ 
lungen in einer Reſolutlon die Arbeiter eu ahnerhö⸗ 
hung von 80%. Wegfall der Ueber chten, wei⸗ 


lergehende Regelung der Arbeiteraus ſchüſſe und 
Erhöhung des Krankengeldes. 

Halle a. S., 12. März. 

Wie authentiſch verſichert, wird, befürchtet die 

Mitteldeutſche Kohleninduſtrie kein Mebernreifen 


des Weſtfäliſchen Bergarbeſterſtreiks, da nach dem’ 


mehrmonatlichen, für die Arbeiter verlorenen vor⸗ 
jährigen Streiks die Löhne gegen die aus dem 
Hochkonſunkturjahre 1907 inzwiſchen erheblich er⸗ 
höht worden find, 


Friedensaktion der 
Mäücht⸗. 


eher den Inhalt der bevorſtehenden Antwort 
Italiens auf die Anfrage der fünf Großmächte 
iſt noch nichts bekannt gewarven, aber man darf 
annehmen, daß fie in richt ungünſtigem Sinne 
ausfallen wird, weil die Mächte, welche ſhon vor⸗ 
her über die in Rom verberrſchende Stimmung 
informiert waren, die Aufrage andernfalls nicht 
geſtellt hätten. Von Vedentung iſt der überein 
ſtimmende Schritt der fßuf Botſchafter inſofern, 
als es zum erſten Male geweſen ift, daß die 
Großmächte in amtlicher Form zu dem inlienifdje 
türkſſchen Konflikt Steh ag genommen und damit 
ihren Wunſch nach Einſteflung der Feindſeligkeiten 
zu erkennen gegeben haben. Da die zn erwar⸗ 
tende Antwort der ktalleniſchen Regierung ger 
gebenenfalls für eine Weitergabe an die Pforte 
geeignet ſein könnte, liegt die Annahme nahe, 
daß fie in ſchriftlicher Form erfolgen wird, Von 
Rom zus warnt man allerdings vor einem alle 
zugroßen Optimiomus. 


Nom, 12. März. 

Wie ich aus Regierungskreſſen erfahre, wird 
ſchon heute die Antwort des Minſſters di San 
Hinliano auf die vertrauliche Anfrage des Bot⸗ 
ſchafters erfolgen. Aus dieſer würde hervorgehen, 
daß Italien nicht einmal geneigt fei, einen Waf⸗ 
fenſtillſtand zu gewähren, ſondern klipp und klar 
die Aurüdziehung der türkiſchen Truppen aus dem 
ital ienfſchen No dafrika verlange, widrigenfalls die 
Aktion zu Waſſer und zu Lande mit ernenter 
und ſchürferer Energie einfehen und eln Ende des 
Krieges nicht abzuſehen ſein würde. Der Schritt 
der Botſchafter war übrigens rein vertraulich. 
Die offizielle Anfrage ſollte gleichzeitig in Rom 
und in Konſtantinopel geſtellt werden. Man hat 
augenſcheinlich auf ſolche Weiſe den tuſſiſchen 
Vorſchlag: erſt in Rom, dann in Konſtanti⸗ 
opel mit dem franzöſiſchen Gegenvorschlag 
„gleichzeitig an beiden Stellen“ verbinden wollen. 
Man gibt ſich hier im übrigen leinen allzu opti⸗ 
miſtiſchen Stimmungen hin, weil mau weiß, daß 
die Türken vor den Nenwahlen zu keinen Ent⸗ 
ſchlüſſen kommen werden. 

Zum Vermittlungsſchritt der Mächte fchreibt 
der halbamtliche „Popols Nomano“: Wir als zivi⸗ 
llertes Volk wünſchen, daß die Verhandlungen 
don Erfolg begleitet ſeien, um ſchwere Konſe⸗ 


grenzen für die Türkel zu vermeiden. Sollte ſich 


died aber nicht bewahrhelten, muß man ſich in 
Konſtantinopel vormerken, daß ſpäter Italien 
nicht mehr zu dem Entgegenkommen gegenüber 
der nationalen Würde der Türkei bereit iſt, wie 
es fetzt den Vertretern der Großmächte bei ihren 
hungen zur Beendigung des Krieges bes 


hat 


wleſen 


Der Vorrjere della Sera“ veröffentlicht heute 
einen Alarmruf aus Alexandrien über das groß⸗ 


ortige Wiederaufleben des Waffenſchmuggels. Troß 


des Waffeneinfuhrverbotes feien 8000 Gewehre in 
Aegypten eingeführt worden. Zahlreiche kürkiſche 
Ofſtziere find uenerdings unter det Maske von 
Aerzten des „Roten Halbmondes“ über Aegypten 
in das türkiſche Lager gelangt. 

Auguſt Bebel verurteilt in einem Briefe an 
den „Avanti“ die imperialiſtiſche Haltung von 
Enrico Ferri in der Tripolisfrage und fügt hinzu, 
er betrachte Ferri ſeit mehreren Jahre nicht mehr 
als Sozialiſten. 

Die Befeſtigung der Dardanellen. 

Konſtantinopel, 12. März. 

Man iſt hier der Anſicht, daß der engliſche 
Kohlenarbeiterſtreik bedeutenden Einfluß. auf die 
Operationen der ſtalieniſchen Flotte außzüben 
könne. Ungeachtet deſſen werden die Vorbereitun⸗ 

en zum Schuße der Dardanellen ungeſchwächt 
Meet, und es find behufs Abwehr von Lan⸗ 
dungsplänen gegen 40,000 Mann aufgeboten. 
Beſonders werden die Poſitionen im Golf von 
Edremid auf der aſiatiſchen Seite der Dardanellen 
und im Golf von Aeros anf der europäljchen 
Seite ganz erheblich verſtärkt. Die Wachſamkeſt 
zur Nachtzeit ift eine ſehr umfaſſende. Die tür⸗ 
ifche Flatte, die bisher am Eingang der Dar⸗ 
danellen lag, iſt mehr ins Marmarameer zurück⸗ 
gezogen worden. Die Befeſtigungen werden ale 
ſo ausgedehnt angeſehen, daß ſelbſt erſte engliſche 
Fachleute ihren Purchbruch nur unter den ſchwer⸗ 
fen Verluſten für möglich halten. Trotzdem laſſe 
man die Möglichkeit des Erſcheinens der italie⸗ 
niſchen Flotte vor den Mauern Stambuls nicht 
aus dem Auge. Die Hauptſorge der verantwork⸗ 
lichen Kreiſe bleibt, jede Erhebung der Bevölke⸗ 
rung auszuſchalten und rechtzeitig die Verlegung 
der Reſidenz des Sultans zu bewerkſtelligen. Die 
Ap ficht, fie nach Kleinaſien zu tray le 


aus politiſchen Gründen fallen gelaſſen worden · 
Es kann hierfür nur eine Oriſchafi der euro⸗ 
päiſchen Türkei, und zwar zwiſchen Konftantinopel 
und Adrianopel in Betracht kommen. 


Chronik u. Lokales. 


* m. Senatorenreviſion. Die in unſerer 
Stadt eingetroffene Reviſions⸗Kommliſſton, beſte⸗ 
hend aus dem Mitgliede des Konſeils des Mi⸗ 
niſteriums des Innern, Geheimrat Senator Niko⸗ 
fat Tſcheslawowitſch Saſontſchlowski, 
dem Inſpektor des Veterinär⸗Komitees bei dieſem 
Miniſterium, Pawel Andreſewitſch Sferebrjar 
tom, dem Beamten für beſondere Aufträge bei 
dieſem Miniſterium, Nikolal Nikolaſewitſch Mi ⸗ 
chal low und dem Mitgliede des Veterinär⸗ 
Komitees Grigori Grigorſewitſch S wet lo w, 
begab ſich geſtern um 11 Uhr früh in Begleitung 
des Polizeimeifters, Kollegienrats Nikolai Konſtan⸗ 
tinowitſch Rfäſano w, nach dem ftädtifchen 
Schlachthauſe, wo fie vom Direktor der Geſell⸗ 
ſchaft der ſtädtiſchen Schlachhänſer, Karol Ba» 
lewski und den Veterinären Joſef Boja» 
nowaki und Mieczyslow Klelkiewiez 
empfangen wurden. Der Senator und ſein Ge⸗ 
folge beſichtigten ziemlich eingehend die Einrich⸗ 
tung im ſtädtiſchen Schlachthauſe. Der Direktor 
und die Veterinäre machten die erforderlichen 
Erläuterungen. Der Beſuch im ſtĩdtiſchen 
Schlachthauſe währte ca. anderthalb Stunden. 
Von hier aus begaben ſich die Herren nach 
dem Balutet Schlachthauſe, wo fi 
von den Mitgliedern des Konſortinms Walenty 
Kaminski, Stanislaw Czafkowski 
und dem Weterinärarzt empfangen wurden. Der 
Serntor nahm eine genaue Beſichtigung des 
Balnter Schlachthauſes vor und ftellte verſchie⸗ 
dene Trogen an die Mitglieder des Konſortiums 
und gaben dieſe anf alle dem Senator imteref» 
ſiererden Fragen ausführliche Antworten. Der 
Beſuch währte hier faſt ebenſo langt wie im 


alle Mitglieder der Kommiſſion nach dem Holel 
„Manteuffel“. um 4 Uhr 30 Mir aten traf in 
Lodz mit der Lodzer Fabrifbahn Seine Exzellenz 
der Petrſkauer Gouverneur, Kammerherr des 
Allerhöchſten Hofes Michail Ednordowſiſch I a ⸗ 
ce wet ein und wurde auf dem Bahnhof 
vom Präfidenten der Stadt Lodz, Wirkl. Staatsrat 
W. Pienkowskf und dem Polizeimeiſtet 
empfangen. Vom Bahnhof fuhr der Gouverneur 
direkt zum Hotel „Mannteuffel“, wo ihn Senator 
Sajontſchkowski erwartete. Der Senator, der 
Gouverneur und der Veierinärinſpektor Sere⸗ 
brſakow konferierten ca. anderthalb Stunden über 
die Reviſion der Lodzer Schlachthänſer. Um 9 
Uhr abends wurden die Mitglieder des Konſor⸗ 
ſortiums des Baluter Schlachthauſes W. Kaminski 
und S. Czafkowski nach dem Hotel „Mann 
teuffel» berufen, wo ſie in Gegenwart des Se⸗ 
natots und des Gonverneurs die Mitglieder der 
Reviſtonskommiſſton mit der Geſchäftsführung des 
Baluter Schlachthauſes und feiner gegenwärtigen 
Lage bekannt machten. Die Erhebung einer 


haus für jedes nach der Stadt gebrachte Pub 
Fleiſch bildet den Brennpunkt der Senatoren⸗ 
zenifion, Heute, um 12 Uhr mittags, findet 
unter dem Vorſitz des Senators Sajontſchkowski 
im Lokale der Fleiſchermeiſter⸗Innung an der 
Milſchſtraße eine außerordentliche Verſammlung 
unter Beteiligung der Delegierten der ſtädtiſchen 
und Baluter Schlachthäuſer ſtatt. Geſtern, um 
Uhr abends, kamen noch der Präſident der Stadt 
und der Polſzelmeiſter nach dem Hotel „Manns 
teuffel“, wo fie ſich kurze Zelt beim Gouverneur 
aufhielten. Heute, um 10 Uhr vorm., reiſt 
Seine Exzellenz der Herr Gouverneur wieder 
nach Petrikan ab. Senator Zajontſchowski und 
die Mitglieder der Reviſionskommiſſion dagegen 
werden heute um 6 Uhr abends Lodz ver⸗ 
laſſen. 

Seine Exeellenz der Petrikauer 
Gouverneur Kammerherr Jaczewski iſt geſtern 
nachmittag in Lodz eingetroffen und hat im 
Hotel Mannteuffel Wohnung genommen. Seine 
Excellenz beſuchte den in demſelben Hotel woh⸗ 
nenden Senator Ezzellenz Zaſaczkowski und kon⸗ 


ſerierte längere Zeit mit ihm. 

Deputation der Handelsangeſtell⸗ 
ten. Dieſer Tage ſtellte ſich dem Vorfitzenden 
der Reichsratskommiſſion zur Durchſicht des „Ge 


ſetzesproſektes über die Sonntagsruhe der Han⸗ 


del und Gewerbe⸗Angeſtellten“ W. J. Zimirjafew, 
eine Deputation der im „Goſtinny Dwor“, 
biefent rieſigen Komplex von Läden und Kon⸗ 
toren, Angeſtellten vor. Die Deputation bat W. 
J. Timirfaſew, fie mit dem Stand der Frage 
der Sonntagsruhe bekannt zu machen, worauf fie 
zur Antwort erhielt, das Dumaproſekt ſei dahin 
abgeändert worden, daß von einer vollſtändigen 
Sonntagsruhe abgeſehen werde, daß im Gegenteil 
der Handel an Sonn⸗ und Feiertagen wenigſtens 
fünf Stunden freigegeben werde; der normale 
Arbeitstag ſoll auch nicht, wie das Dumaproſekt 
erfordert, 12, ſondern 14 Stunden währen, in 
Reſtaurants und einigen aubzren Betrieben ſogar 
7 Stunden. Gegen beide Projefte ſprach bit 


Nene Lodger Zeitung 


ſtädtiſchen Schlachthauſe. Alsdann begaben ſich 


Steuer von 21 Kop. durch das ſtädtiſche Schlacht 


Kommiſſion ihre Bedenken aus, umſomehr als, 
was das zweite Proſekt anbetrifft, die Anneftells 
ten in den meiſten Städten ſchon ſeit dem Jahre 
1906 vollſtändige Sonntagsruhe genießen. Ueber 
die letztere Behauptung war Timirfafem ſehr er⸗ 
ftaunt; auch fürchtet er, daß durch vollftändine 
Sonntagsruhe die Intereſſen des Bürgers leiden 


könnten, —worauf die Deputatſon auf Weſtenropa 


als Beiſpiel hinwies, wo doch die bürgerlichen In⸗ 
tereſſen nicht unter der Sonntagsruße zu leiden 
ſcheinen. Im Laufe der mehr als halbſtündigen 
Unterhaltung trug die Deputation den Eindruck 
davon, daß das Schickſal des Proſekts im voraus 
entſchieden und durch nichts mehr zu ändern ſei. 
Eine zweite Kommiſſion ſtellte ſich in gleicher 
Angelegenheit dem Handelsminiſter Timaſchew 
vor, der ihnen erwiderte, er habe noch in Bezug 
auf keine Frage fo piele Bittſcheiften erhalten, 
wie auf dieſe. Der Arbeitstag müſſe normiert 
werden, trotzdem viele Stimmen ſprechen. Doch 
fürchtet der Bulle das ganze Projekt würde 
ſich zerſchlagen, da vorausſichtlich in der Eini⸗ 
gungskommiſſion zeifäen beiden Kammern kein 
Ausgleich zu erzielen fein würde. Jetzt will die 
Deputation noch den Minifterpräfidenten Kokow⸗ 
zew in derſelben Angelegenheit beſuchen. 


Schulaktus und Handarbe itsaus⸗ 
ſtellung in der 2. Minderbewahranflalt 
des Ghriftlihen Wohltatigkeitsvereins. 
Geſtern nachmittag fand in der 2, Kinderwaht ⸗ 
anſtalt des Cheiftlihen Wohltätigleitsvereins, bie 
gleich mit einer Elementarſchuſe verbunden if, 
r feierliche Jahresaktus ga der den Kleinen 
und Allerkleinſten Gelegenheit gab, in Gegenwart 
Fa . erſchienener Gäſte zu zeigen, was ſie im 
aufe des Jahres gelernt. Da wurden Gedichte 
vorgetragen, da wurde geſungen, getanzt, gespielt, 
der 1 


und man wußte nicht, was mehr * dern, 
die Sicherheit und Uußefangenhei inder 
oder das unendliche Quantum von Geduld, Jas die 
Lehrerinnen natürlicherweiſe hatten enden 
müſſen, um den Kleinen das alles beizufringen. 
Die Anſtalt wird von 650 4—12 jähriger Kin⸗ 
dern beſucht, die ſich auf die Fröbel⸗ ind die 
Glementarklaſſen nerteilen: die 4—s jährigen ber 
ſuchen die erſten, die 8—12 fähr gen di zweiten. 
Die Kinder bekommen in der Schule chen Tag 
ein warmes Mittageſſen; die Aermſſer werden 
auch zu Weihnachten vollſtändig eingekladet, und 
alle machen einen durchaus netten, ſaujeren Ein 
druck. Die Antal leiten 2 Vorſtmdsdamen, 
Fr 72 Fran Kadler, außerdem find 
® eine 


* Zum Rechenſchaftsber icht der Bobs 
zer elektriſchen Straßenbahn, deſſen kurzen 
Auszug wir in der Geſtrigen Wendausgabe brach⸗ 
ten, iſt noch hinzuzufügen: Die einzelnen Po⸗ 
fitionen des Bilanzj⸗ Kontos werden durch folgende 
Angaben erläutert. 

Gebände⸗ Konto: An dem Betrage 
von Rbl. 7256.32 Kop., im welchen ſich das 
Konto vergrößert hat, ſind die Zahlungen für 2 
neue Schuppen aus Wellblch ſowie für Dampf⸗ 


helzungs⸗ und Gasbeleuchtings⸗Aulage in der 3. 
Wagenhalle enthalten. 
Oberbau Kone Die Wertzunahme 


bei dieſem Konto im Beinge von Rhl. 42,751.21 
Kop. iſt durch Berlängering des Gleiſes auf der 
Milfchaſtraße dis zum Waldſchloßchen, auf der 
Targowaſtraße, Zarzewaa⸗ und Widzewskaſteaße., 
bow durch den Bau urſchiedener Ausweſchungen 
entſtanden. 


Oberleitunſs⸗ Kontot Die Bw 
nahme des Wertes be dieſem Konto im Beltage 
von Rbl. 18,207.08 Kop. iſt durch die Reſtver⸗ 
legung des neuen Sſeiſekabels ſomie die Bauten 
auf den unter Oberſau⸗Kanto angegebenen Stra⸗ 
ßen entſtanden. 

Dampf- ud Wafferleitungs« 
Konto: Die Zmahme von Rbl. 8188.68 Kop. 

iſt durch diverſe Jeuanſchaffungen entſtanden. 

Werkſtatſeinrichtun gs⸗Kon to: 

Der Zugang im Betrage von Rhl. 7024,61 Kop. 

entſtand infolge Lnſchaffung verſchiedener notwen⸗ 

diger Werkzeugnaſchinen. 

Mobilien ⸗Konto: Die Wertzung hme 
von NEL, 490773 Kop. iſt durch à Konto⸗Zah⸗ 
lungen auf dis elektriſche Uhrenanlage ſowie An 
ſchaffung verſhiedener Mobilien entſtanden. 
effetten: Der Beſtand feht ſich zuſam⸗ 

men aus: 

Rbl. 254, 500 nom. 4½ J Pfand⸗ 
briefen des Lodzer Kreditver⸗ 
eins zum Kurſe von Rbl, 88.— 

Rl. 208660 nom. 5% Pfand⸗ 

bdrieſen des Lodzer Kredite 
Vereint zum Kurſe von Nhl. 
89,50. 

Röbl. 10,300 nom 4¼ / Obliga⸗ 
tionen der Stadt Warſchau 
zum Kurſe von Rbl. 78,50 

Rbl. 49,000 nom 4% Pfand⸗ 
brieſen der Adels⸗Agrarban f 
zum Kurſe von Rbl. 71.50 

Röbl. 3600 nom. 4% Staats 
renſe zum Kurſe von NEL 
7475 


ÖL, 211,288.— 


„186,220.25 


„ 15,186.— 


28,600.— 


20091.— 
Mol. 440,934.25 
Der Buchwert nachſtehend verzeichneter Kon⸗ 
ten wird am Schluſſe des Berichtsjahres im We⸗ 
ſenilichen wie folgt dargeſtellt : 


Lehrerinnen 


or. 110 


Dierbbon: 
Streckenlänge 


Phöntr 14 c. 87512,705 „ 
davon: 

Einfaches Gleis 8088,975 „ 

Doppeltes Gleis 18308,826 „ 


Umfahrungen und Ausweichungen 2216,78 , 
133 Weichen. 
10 Kreuzungen. 
Oberleitung; 
41595 m. Oberleitung aus Kupferdraht 8 mm. 
1789,46 m. Unterirdifches Speiſe kabel. 
Maſchinen 
6 Lencaſhire⸗Keſſel mit Gallo van 
91 755 Heizfläche. W ie * 
1 Mammutpumpe. 
8 liegende Dampfmaſchinen, Tondem, Coupon 
N 3 4 922 PS. . 
Oynamomaſchinen, dire Spannung 
550 Volt, 3 340 Feet 
1 Compreſſor zur Mammutpumpe. 
Nollendes Material. 
10 vierachſige Motorwagen mit je 2 Motoren 5 
31 PR. für 30 Sitz und 14 Stehplätze 
80 zweiachſige Motorwagen mit je 2 Motoren 
26 PS. für 20 Gihe und 14 Stehpläße. 
62 Anhängewagen für 20 Siß⸗ und 14 Steh⸗ 
pläße, 


1 Schneefegemaſchme. 

5 Salzſtreuwagen. 

1 Wagen zum Beſprengen der Straßen uk 
Waſſer. 


8 Motagewagen. 
Der Gewinn für 1911 be 
trägt ML, 648,667.88 
abzüglich 5% non der Brutto- 
Einn an den Lodzer 
Magiſtrat mm zahlende „ 7,884.17 
verbleiben N. 507588 58 
Zuzüglich Salbe von 1010 „ 1838.44 
Zusammen BL, 58,2621 
deren Verteilung ſeitens des Ber ⸗ 
waltungsrates wie folgt bean⸗ 
tragt wird: 
a) Abſchreibungen Nl. 67, 848.16 
b) Ueberweiſung an den Amer ⸗ 
5 dete „8,146. 
e) Ueberweiſung an jeferuen 
|. Fon „ 29,040.17 
d) Tantieme an den Verwal⸗ 
tungsrat, Mevif.» Kommmiſ. 
und Direktion „ 86,859. 
e) Kapitalſterer Rbl. 3500.— 
1) Progentftener, 
14% von 
389831.17 „__635206,36 „8,086.6 
£) 6% Dividende 120000,— 
8 ot Super» 
Dividende „ 180000. „300000. 
1) 267 Gewinmn-Autell des Sadjer 
Magiſtrats nom Reingewinn 
F deen fe ie em 
k) Gewinn⸗Vortrag 191: 2 u 
Abl. 689621. 


Die Beſtattung des Kunſtmalert 
D. Modenſtein. Langſamen Schrittes verläßt 
der Leichenwagen die Trauerhalle des Poznandfi 
ſchen Hospitals. Eine handvoll Menſchen, Söhne, 
Freunde und Bekannte verſammelten ſich bei 
ihm zum allerletzten Mal, mn dent verſtorbenen 
Künstler das letzte Geleit zu geben. Zwei kleine, 
armſelige Kränze mit ſchmalen, flatternden Schlei. 
fen ſchmücken den Wagen, einige Proſchten mit 
abgemagerten Göulen ‚folgen dem kleinen Leichen. 
auge und kingenm begleiten die neugierigen 
Blicke der eifigfalten Zuſchauermenge den letzlen 
Erdengang eines Lodzer Künſtlerg. Einſam und 
verloffen im Leben, einſam und verlaſſen im 
Tode. Du folgſt dem Wagen und tauſende Ges 
danken durchkreuzen dein Gehirn, tan ſende Fragen 
zwängen ſich dir auf, Der letzte Erdengang eines 

Lodzer Künftlerd: eine handvoll Menſchen, zwei 

kleine armſelige Kränze und einige Droſchken. 
Eiſig weht der Wind, viele Droſchken lehren um 
und mit ihnen auch einige „Leidtragende“. Es 
ift fo kalt unterwegs und es iſt je nur ein ar⸗ 
mer Künſtler geſtorben. Sehr kurz, aber tief er⸗ 
greifend, wor die Anſprache, die der Rechtsanwalt 
Piotr Kohn auf dem Friedhofe hlelt. Reife ber⸗ 
klingen die lezten Mollakkorde des Synagogen⸗ 
chores, leiſe ganz leiſe wird die irdiſche Hülle des 
verſtorbenen Künſtler in die Erde gebettet, rings, 
um ftehen eine Handvoll Menſchen und blicken 
traurig, weltentrückk darein. Zwei Kleine, armſelige 
Kränze mit flatternden, ſchmalen Schlelfen 
schmücken den Grabhügel und die dünnen, kahlen 
Aeſte rannen und wispern einander zu: Cs iſt 
ein armer, ſchwergeprüöfter Künſtler gestorben. 
Möge dem ſchwergeprüften Künſtler die Erde 
leicht fein, dem Lodzer Künſtler! 


* Die Generelverſammlung der Gegen 
feitigen Krebitgeſellſchaft für Lodzer Kaufleute und 
Induſtrielle Petrikauer Nr. 17, die auf geſtern 
Nachmittag angeſetzt war, konnte wegen unge⸗ 
nügender Zahl der zur Generalverſammlung er⸗ 
5 Mitglieder nicht ſtattfinden und wurde 
auf den 26 März vertagt. Die Generalverſamm⸗ 
lung wird im Konzertſaale ſtatt finden. Zur Ver⸗ 
teilung wird eine Dividende von 6 Prozent ge 
langen. 

Der Krankenpflegeverein „Miſch⸗ 
meres Ghoilim“ in Baluty hat vom 1, Ir 
nuat bis zum 1. März d. J. folgende Unter 
ſtützungen verteilt: 768 unentgeltliche ärztliche 
Krankenbeſuche, 253 Extrabeſuche von Aer sten, 
412 ambulante ärztliche Unterſuchungen im Lokale 
des Vereins, 2047 Arzneien; bei Kranken Daran 
rlerten 179 Mal bezahlte Krankenpfleger, unbe⸗ 
zahlte — 18 Mol. Der Krankenwagen wurde in 
der Nacht bei 814 Unglücksfälen zitiert, 19 (es 


Denwoeh, den (29. Mebenar) 13. Marz 1912. 


burten und 11 Fälle von Blutſturz nicht mit eins 
erechnet. Außerdem verteilte die Geſellſchaft 602 

laſchen Kefir, 144 Flaſchen Mich und 18 Rbl. 
in haar. Dieſer Verein, der im ärmſten Stadt⸗ 
viertel, in Baluty, ſo ſegensreich wirkt, verdient 
wirklich eine rege Unterftügung feitens des Publi⸗ 
kums, damit er imſtande i feine fruchtbhringende 
Tätigkeit fortzuſetzen. 

Zur Flucht des Warſchauer Ban⸗ 
kiers Nawiekl erfahren wir, daß R. in Ber⸗ 
Un von der Polizei verhaftet worden iſt und auf 
Verlangen der preußjſchen Gerichtsbehörden den 
ruſſiſchen Behörden in 2 bis 2 Wochen ausge ⸗ 
liefert werden wird. 

s Mangel an Aufſicht. Der Man⸗ 
* einer nenügenden Schulaufſicht macht ſich leider 
ei uns bereits allzu ſehr fühlbar. So beläſtig⸗ 
‚sen z. B. vorgeſtern abend zwei Schüler der 
Handelsſchule (wenn man ſolche Burſchen Schüler 
nennen darf) die nach Hauſe zurücklehrende Frau 

9 die an der NMamrotftrafe wohnt, und 
machten ihr einen nnfittlihen Antrag. Der ihnen 
zufällig entgegenkommende Herr D, der feine 
Frau weinen eh, erkundigte ſich nach der Ur⸗ 
lache und wollte, in Wut geraten, die Frechlinge 
feſtnehmen. Dieſe ſedoch üderſchütteten ihn mit 
einem a anfläligee Schimpfworte und ent⸗ 
flohen in der Richtung der Andrzejaſtraße. Gibt 
es denn keine Mittel, denen zufolge es der Schule 
nigend verboten wäre, nach 8 Uhr abends ſpa⸗ 
zieren zu gehen und auch an perſchiedenen Der 
gnügumgsorien zu weſlen ? Kann man es bei 
und nicht ebenſo machen wie in anderen Kultur⸗ 
fäbten 9 

„Eröffnung einer Fabrifentederlage. 
Wie aus dem Inſeratentell erſichtlich, wurde von 
der hie ſigen Konſektfabril von T. Dombrowski 
©. Comp im Hauſe Petrikauerſtraße Nr. 27 
eint Niederlage ihrer Erzeugnſſſe eröffnet, um 

die Ergros, mie die Detail⸗Kund⸗ 

[haft beauemer und beſſen bedienen zu 

une 


In der Pafterhöble. Wie bereits mit⸗ 
Setellt, gelang es der Polizei, eine Laſter höhle zu 
entdecken. wie fie in Bodz bie r roch nicht zu 
verzeichnen war, Da keine Mirlfichtem mehr zu 
beobachten find, fichen wir nunmehr auch nicht 
Länger an, auf die Einzelheiten der vorerwähnten 
Entdeckung näher einzugehen. 

Die Konditorei von Müller an der Nikolajew⸗ 
Kaſtraße Nr. 40 beſaß ſchon von jeher einen 
schlechten Ruf als Spielhöhle, in weicher man 
der ſogenannten „Enſtigen Sieben in großem 
Maßſtabe huldigte. Es fanden ſich dort Leute 
von niedrigem moraſiſchem Minen zuſammen 
und ſpielten ganze Nächte in des Hinterzimmern 
des Lokals mit Nainen. So lantete die Fama. 
Die Polizei verſuchte mehr wie einmal den 
Falſchſpielern das Handwerk zu legen, doch fie 
fand ſtets alles in Ordnung uud vermochte auch 
dem Beſitzer des Lokals nichts enzuhaben. Vor 
einigen Wochen jedoch nahm die Sach elne andere 


„ 


Dendung an, und auf dieſe Weile traten Sachen zu 
Tage, die in ihrer Schändlichkeit geradezu ſchan⸗ 
dereerregend find, In der Spielhöhle wurde 
nicht nur „Inftige Sieben“ gespielt, ſondern es 
wurden auch kleine Mädchen hineingelockt, Tore 
Sfahrige, und dem Laſter in der ſchrejendſten 
erm gefröhnt. Die Mädchen wurden durth 
Zuckerzeng, kleine Geſchende usw. von der ans 
grenzenden Eisbahn und aus dem Gatten her 
beigelockt. Die erfahrenen Mädchen jager wußten 
mie mit ihren Opfern umzugehen, Die uner- 
fahrenen Kinder folgten den Verlockungen und 
fielen dem Lafer in die Arme. Und wer weiß, 
wie lange biefe ſchändlichen Verbrechen noch wicht 
ans Tage zlicht gekommen wären, wenn ein Zufall 
hierbei keine Rolle geſpielt hätte. Bor einigen 
Wochen ſtahl in gleichfalls hineingelocktes Mäd⸗ 
chen, das augenscheinlich jedoch bereits feine Ep 
ſohrungen hatte, einem der Gäfte des Herr Mül⸗ 
ler die Bileftaſche mit dem Gelde. Der Gaſt, 
der die ziemlich beträchtliche Summe nicht nen 
lieren wollte, benachrichtigte die Polizei non dem 
Diehſtahl, ohne zu ahnen, daß dieſe an der Hand 
der ihr dadurch gegebenen Spur zur Entdeckung 
der Laſterhöhle gelangen werde. Die Brieſtaſche 
wurde raſch, wenn auch hereit® in zehnter Hand 
gefunden. Die Spur wefolgend, fand man auch 
die Diebin und dieſe geſtand nicht nur ihre Tat, 
ſondern fie gab auch an, unter welchen Umſtan⸗ 
den fie in bie kaſterhöhle gezogen wurde und mie 
viel kleine Mädchen außer ihe dasſelbe Schickſal 
feilten. Auf Grund dieſer Ausſagen wurde eine 
enerziſche Unterſuchung eingeleitet, die zur Ver ⸗ 
haftung eines ganzen Anzahl von Falſchſpielern 
und Wüſtlingen führte, In ditſe ſchändliche Ans 
gelegenheit find gegen 20 Perſonen verwickelt, 
darunter der bereits am vorigen Freitag verhaf ; 
tete Jabrſfant Oskar kahmert und Joſef Müller, 
der Inhaber dieſtt Laſſerhöhle, der gegen Hinter | 
legung einer Kaution auf freiem Fuß belaſſen 
wurde. Die Verhaftung hat der Unterſuchungs⸗ 
richter des 2. Bezirie, Rubzow, angeordnet. So⸗ 
weit es augenblicklich bekannt ift,, beläuft ſich die 
Zahl der Opfer auf über 40, von denen zwei 
eruſtlich erkrankt find und in einem hieſigen Hos⸗ 
pital untergebracht wurden. Ihr Leben ſchwebt 
in Gefahr. — Die Geheimpolizei fol während 
der Unterſuchung dieſer Sache noch auf die Spur 
anderer Zuſammenkunftsorte geſtoßen fein, auch 
auf Privatwohnungen, in denen ruchloſe Aus⸗ 
ſchweifungen au der Tagesordunug find⸗ 


S Aufdeckung einer Diebeshböhle, 
Seit längerer Zeit wurden die Einwohner tits 
ſerer Stadt durch größere Diebſtähle beunruhigt. 
Geſtern gelang es nun Geheimagenten, in einer 
on der Zagajnjkowaſtraßze Nr. 8 befindlichen 
Dachwohnung ein aus A Perſonen beftchendes 
Diebesneſt aufzuheben. Die Geſellſchaft befand 
ſich gerade in fideler Stimmung. Beim Anblick 
der Agenten geiffen ſie nach ihren Meſſern, wur⸗ 
den ſedoch durch die vorgehaltenen Revolver einge⸗ 
ſchüchtert und gefeſſelt nach der Geheimpolizei 
gebracht. Es find dies: Stefan Boauslawski, 
29 Jahre alt, Felir Monte, 33 Jahre alt, 
Marſan Walkowiak, 20 Jahre alt, Wladyslaw 
Cholewa, 22 Jahre alt, Jaſef Mroczkowski, 38 
Jahre alt und Wladysſaw Jaron, 25 Jaore alt. 
Alle haben bereits ihre bürgerlichen Rechte were 
foren und waren ſchon zu Arreftantenrotten ver⸗ 
urteilt. Bei der vorgenommenen Reviſlon wur⸗ 
ben verschiedene Diebeswerkzenge gefunden, u. zw. 
Brechſtangen, Dietriche, Meſſer, franzöſiſche 
Schlüſſel, Diebesſaternen n. a Die Bande wurde 
bereits ſeit längerer Zeit wegen verſchiedener 
Einbruchsdiebſtähle geſucht: den Mitgliedern 
derſelben harren wegen verschiedener Vergehen 
große Strafen. 

Ehrlicher Finder. Im Thalin-Theater 
iſt ein Damen⸗Portemonnaie, Jänglich, mit 18 Ko⸗ 
peken und 5 Cent Inhalt, ſowie einigen Duit 
tungen, einem Kindesporträt und einer Pasqult⸗ 
tung auf den Namen C... M.. lantend ae: 
funden und in unſerer Redaktion abgegeben wor, 
den. Die Eigeutſimerin kann das Portemonnaie 
bei uns in Empfang nehmen. 

Feſtaenommen. Wir berichteten darüber, 
daß ein dreiſter Gauner in Reſerviſteukleidung 
Betrſigereſen in unſerer Stadt verübt, indem er 
keichtglänbigen unter der Vorgabe, hefchäftinunges 
los und in Nat geraten zu ſein, Taſchenuhren ge⸗ 
wöhnlichſter Gattung im Werte von Pöͤchſſens 
1. RI. 50 Kop. welche den ſilbernen Uhren, 
wie fie die Soldaten als Schſießprämie zu ers 
halten pflegen, täuschend gleichen, zum drei 
oder viereachen Preiſe auſſchwindelt. Zu den 
vielen Opfern, die auf dieſen Schwindel herein⸗ 
ſieten, gehörte u. a. auch Herr K., der ſedoch 
geſtern Früh das Glück hatte, während er in der 
Tramwan der Altſtadt zufuhr, den Gauner zu er⸗ 
blicken. Aus dem Waggon ſoringen und den 


Betrüger feſtnehmen, war das Werk eines Augen⸗ 
blicke. Im erſten Polizeibeziek angelangt, en- 


puppte ſich der Betrüger als ein gewiſſer Iwan 
S., der ſeine Gannereien hier in Lodz bereits 
feit einigen Monaten betreibt und anferdem anch 
noch eine ganze Anzahl Komplizen beſitzen fol, 
Iwan S. wurde verhaftet und wird dem Gericht 
übergeben werden; nach feinen Genoſſen wird 
gefahndet. 

Ein Unbekannter. Bor dem Haufe 
Sredniaſtraße Nr. 76 wurde geſtern früh ein 
eim 45 Jahre alter Mann aufgefunden, der nur 
noch ſchwache Lebenszeichen von ſich gab. Der 
Unbekannte wurde in diefer Verfaffung nach dem 
Poznanskiſchen Hoſpital gebracht. 

Unfälle. Auf dem Hofe des Haufes 
5 2 1 wurde die 10ſährige 

äckerstochter Golda Danziger von einem Pferde 
Uberrant. Das Kind trug an den Beinen un 
am Körper erhebliche Verletzungen davon, wes⸗ 
wegen die Hilfe der Rettungsſtation in Anſpruch 
genommen werden mußte. Im Haufe Krutka⸗ 
fraßt Nr. 2 geriet die Nabrſtarbelterin Eſter 
Gumwaf durch Urporſichtigteit mit der rechten 
Hand in das Getriebe einer Maſchine und 00 
ſich eine ſtarke letzung zu. Auch ihr ente 
ein herbeigerufener Arzt der Rettungsſtatlon dle 
erſte Hilfe. 


r. Herner wurde geſtern nachmittag noch im 
ger Sredniaſtraße Ne, 140 das Mährige Töch⸗ 

en eines Arbeiters, Helena Luczak, mit kochen, 
dem Waſſer begoſſen, wobei es im Geſicht und an 
den Händen erheblich verbrſiht wurde. 

Ir. Vergiftung. Geſtern abend nahm 
im Haufe Konfnaſtraße Nr. 54 ein gewiſſer K. 
Olefniezak, 37 Jahre alt, eine größere Doſis Kar⸗ 
bolfäure zu ih, fo daß er heftig erkrankte. Es 
wurde die Unſallſtation alarmiert, worauf O. nach 
erteilten erfier Hilfe nach dem Alexander⸗Habpi⸗ 
tal gebracht wurde. 

r. Erkrankungen. Am igen Abend 
erkrankten plötzlich auf der Straße nachſtehende 
Perſonen: Vor dem Haufe Petrikauerſtraße Nr. 
178 eine gewiſſe B. Goldmann, 48 Jahre alt, an 
der Pa: ide Nr. 92 ein unbekannter Mann, 
cu. 40 Jahre alt, und an der Petrikauerſtraße 
Ne. 64 die 19ährige Helena Tworkiewſcz. In 
allen Fällen erteilte Erkrankten die erſte 
Hilfe ein Arzt der Unfallſtation. 


vereinsnachrichten und kleine Mitteilungen, 


Geueralverſammlung. Am Donnerſtag, 
den 14. März findet im eigenen Lokale an der 
Poludnlowaſtraße Nr. 20 die übliche Jahresge⸗ 
neralsBerfommlung der Mitglieder des füdiſchen 
Wahltͤtigkeitsvereins „Pomoc“ ſtatt. Im Falle 
die Zahl der erſcheinenen Mitglieder zur Bes 
ſchlußfaſſung zu gering fein follte, findet am 21. 
März die Generalverſammlung im zweiten Termin 
ſtatt. Beginn um 9 Uhr abends. 


Aus Warſchau. 


Einbruch auf der Poſt. In der Nacht 
zu Dienſtag, zwiſchen 1 und 2 Uhr, durchbras 

ein bisher unbekannter Dieb das Eiſengitter eines 
Jenſters der 5. Expeditionsabteilung der Haupt⸗ 
poft, in der die ausländiſchen Wertſendungen abs 
gefertigt werden. Dieſe Abteilung befindet ſich 
in einem am Wareckipla; gelegenen Parterre⸗ 
raume. Die Fenſter der Abteilung gehen nach 
dem Hofe und find von einem Stacketenzaun umgeben, 
über den der Dieb ſteigen mußte, um das Git⸗ 
ter herauszureißen, Der Dieb hielt ſich im Lager 
der Abteilung nur ganz kurze Zeit auf, da er 
zur 4 Pfund Seide mitnahm und viele andert 
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tene Fodzer geltung. 


Sachen zurückließ. Der Diebſtahl wurde geſtern 
in den Morgenſtunden bemerkt. 


Hotelbründe 
in Chicago. 


London, 11. März. 


Aus Chieggo werden über den ſchon gemelde⸗ 
ten Brand der beiden nebeneinander geſegenen 
Logierhäſer in der Clarks und der Harriſonſtraße 
folgende Einzelheſten telegraphiert: Das Fener 
brach geſtern in der reihe des Morgens aus. 
Die Brendkataſtrophe war die ſchwerſte in Chi⸗ 
tano ſeit der Einſcherung des Frognoid⸗Theaters 
dort. Elf Perſonen wurden durch Abſpringen ans 
den Fenſfern und von den Fenerſeitern getötet. 
Man glaubt, daß noch ſieben weitere Leichen 
unter den noch glimmenden Trümmern begraben 
liegen. Nur wenſge von den 200 Perſonen, die 
in den Hotels ſchliefen, als man das Fener ent⸗ | 
deckte, entfamen ahne Verletzungen. Das Ges 
dränge der von Panik ergriffenen Gäſte auf den 
engen Treppen und Gängen war entſetzlich. Die 
Feuerwehr, die fünf Minuten nach Empfang des 
Alarmſignals eintraf, fand ſämtliche Treppen mit 
dichten Nauchſchwaden angefüllt und die Fenſter 
voller in Todegangſt um den Ausgang küämpfen⸗ 
der Perſonen. Man ſpannte unten Sprungnetze 
end, doch die Mehrzahl der herabfallenden Kör⸗ 
per durchbrach die zu ſchwachen Gewebe; andere, 
welche die Herabſpringenden vor ihren Augen 
umkommen fahen, ſtürzten zurück in die Flam⸗ 
men und fanden in ihnen den Fenertod. Zwanzig 
Derfonen wurden bewußtlos mit furchtbaren 
Brandwunden von den heißen Dächern getragen. 
Große Menſchenmaſſen ſahen dem herzzetreißen 
den Schauspiel zu. 


Telegramme. 


Dufsburg. 12. März, (P. T., A.) In einer 
niedeterheiniſchen Fabrik iſt der Schachtofen einge ⸗ 
ſtürzt. Ein Arbeiter ift getötet, ſechs find nerwun⸗ 
det worden. 


Entdeckung einer Fälſcher⸗Bande. 


Baku, 12. Mirz, (P. L. Ster if 
eine Bande entdeckt worden, die ſich mit der 
Anfertigung falſchet Stempelmazten befaßt, 


Gründung 
des „Deutſchen Flugverbandes “. 

Weimar, 12. März. Hier wurde ein neuer 
Verein gegründet, der „Deutſcher Flngver⸗ 
band“ nennt und die Förderung des deutſchen 
Flugweſens im weiteſten Sinne eckt. Der 
neue Verein hat ſich als vornehmſte Aufgabe die 
Errichtung eines Netzes von Flugſtützpunkten, das 
von Mitteldeutſchland ausgehen fol, geſetzt, um 
den Flugsport in Deutſchland in weiteſtem Maße 
zn fördern. 

Der Flieger Tabuteau auf dem Wege 
Bau Paris. 

Paris, 12. Mürz. Aviatſker Tabutean hal 
geſtern auf feinem Eindecker einen Flug von 
Pan nach Paris unternehmen wollen, mußte aber 
nach einer aus Poltier hier eingelaufenen Mel. 
dung dort eine Zwiſchenlandung vornehmen. Die 
von dem Avlakller anf der Strecke Pau— Poitier 
zer Se Geſchwindigkeit betrügt 63 Kilometer 
pro Stunde. 

Avlatiker Vedrines als Senator. 


Paris, 13. Mötz. Der befannte Aplatſter 
Bedrines hat eine ihm angebotene Kandidatur als 
Senator von Limoux angenommen. Zu den am 
nächſten Sonntag in Limoux ſtattfindenden Wahlen 
misd Vedrines „standesgemäß im Aeroplan er⸗ 
ſcheinen. 

Strandung infolge Leuchtfeueranderung. 
5 Toulon, 12. . (Spez. Preß⸗Tel.) In 


r geſtrigen Macht iſt der der Morſe 4 
Ke fehörige Dampfer „Va 
ia“ auf den Strand aufgelaufen. Er wurde 
durch zwei Schleppdampfer flottgebracht, muß 
jedoch den Hafen von Tanlon anlaufen, da er f. 


geworden war, Es ift das binnen kurzer Zeit 
das zweite Schiff, das auf die 2 — aufgelaufen 


iſt. Das Hit darauf zurückzuführen, daß der 

Standort mehrerer ſtfener verändert worden 

it, wodurch die Schiffe, die au die frühere Stel⸗ 

lung der Leuchtfeuer gewöhnt waren, getäuſcht 

werden. 

Ein Verſuch, Deutſchland und die Ber ⸗ 
einigten Staaten zu verhetzen. 


London, 12. März. Die erſten Ausgaben 
der Abendblätter verbreiten eine Meldung aus 
Waſhington, die geeignet if, dag größle Auf⸗ 
ſehen zu erregen. Nichts anderes auß ein ſchwe⸗ 
rer Konflikt zwiſchen den Vereinigten Staaten und 
Deulſchlend bildet den Inhalt niger Meldung, die 
folgendermaßen lautet: 

„Die „Tribuna“ erklärt, daß die Reglernng 
der Vereinigten Staaten mit Verwunde er · 
3 habe, daß zwiſchen Deutſchland und der 

publik Columbia ein Abkommen geſchloſſen ſei, 
durch daß Deutſchland eine Reihe von columbiſt 
Häfen nahe am Nordende des Panamakanals 
überlaffen worden ſeien. Präſident Taft habe 
dieſes Abkommen als eine Verletzung der Monroe 
Idee bezeichnet und erklärt, entfp de Scheitte 
bei der Deutſchen Regierung tun zu wollen, 
1 ein, Inkrafttreten des Ablommend zu ver⸗ 

inderu. 

Im Augenblick iſt es nicht möglich feſtyn⸗ 
ſtellen, ob dieſe tendenziöse deutſchfeindliche Mel⸗ 
dung auch nur den leiſeſten Schatten eines Hin⸗ 
tergrundes hat, es ſcheint jedoch, als ob es ſich 
nur um einen plumpen Verſuch handelt, die 
öffentliche Meinung in den Vereinigten Staaten 
gegen Deutſchlaud aufzuwiegeln. (Aumeck, d. Reh.) 


. 1 


Neubildung des waniſchen Kabinetts. 

Madrid, 12. März. (P. T. A.) Can a⸗ 
leſas hat ein neues ſabinett zuſammenge⸗ 
ſtellt. Der Miniſter des Aeußern behält feinen 
Poſten bei, 

Geſſat bleibt im Amt. 

Madrid, 12. März. (Spez.) Miniſterpräſt⸗ 
dent Caualeſas hat den Minſter der öffentlichen 
Arbeiten, der wegen eines Konfliktes mit der 
Parlomentsminderheit in der Straßenbaufrage 
Rückſichtsgedanken hegte, überredet, im Amte zu 
bleiben, wodurch dle neneſte minifterielle Krleſe 
in Spanien wieder elumal hefeitigt iſt. 


Die fpanifch » franzöfifchen Marokkover · 
handlungen auf dem toten Punkt. 


Madrid, 12, März. Der ſpaniſche Mint 
ſterrat hat ſich geſtern bis ſpät in die Nacht hi 
nein mit den ſpaniſch-franzöfiſchen Morofko⸗Ver⸗ 
handlungen befaßt. Trotz der großen Reſerve, 
die Uher das Mefultat der Verhandlungen beobach- 
tet wird, hat der Korreſpondenk der „Preß⸗Cen. 
trale“ in Erfahrung gebracht, daß die Verhand⸗ 
lungen in gewiſſem Sinne als eber anzuſe⸗ 
hen find, Beſonders die Frage det Rektifikation 
der Grenze an der Nordzone ſoll derartige Schwie⸗ 
rigkeiten geboten haben, daß man mit dem Ge» 
— uimgehe, die Verhandlungen überhaupt ad» 
zubrechen. 

Minifterpräftdent Canaleſas erklärte mehreren 
Journaliſten, daß der zeitige Stand der Verhand⸗ 
lungen derart fei, daß ein ſchneller Abſchluß der 
Verhandlungen nicht vermutet werden könne. 


Börsenberichte 
der „Neuen Lodser Beltung“. 1 
St. Petersburg, den 12. Marz. 
1 W e e ee 
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4* 1 — 15 
% e 8% dr 
4½% Russ. Eisatsant. 1900 . . | 100%] 200 
4%, Pfandbr. der Adels-Agrarbant 28. 
5% Pfandhr. der Adels-Agrarbank 800 
2% Zertifikate d. Bausrnagrarbank eh 155 
% Tuners Prämienanleihe f I 2 3500 
27 5 „ . 8 8 870% 
Br = „ . .;| 580 1 
8% Plandbr. der r 
½ Kons. f. obl, Austanse! Kuh 355 
Pfandbr. rusg. gegens. Bod. Kr. we) 5 
Aktien der Kommerz-Banken 
Asow-Donsche Bank, - > » 41 | em 
Wolga-Kamaer Bun. » . + um 2028’ 
Russ. Bank für ausw. Hande. 4⁰⁰ 
ger a 8 a 
St. Petersb. Internation: mi 
„ „ Pfle- u. kredim A | Bl 
5 Pi en — 42 — 
Kom bank a » “m + 
u i ent ri 
Aktion der Naphta-Industrie 
0 schaften 3 
halber Napbtg-Gessllechan. » . 20 | sg 
| Kaspt-Gesellschafu “m u 0 n e 
Mantaschew - , + » 440 | 3% 
Gebr. Nobyle (Pays) » =» » » » 11416 | U 
Metallurgische Industrie- Ges. 
Briausker Schlenen-Fabrik . . . | 100 
Russische Gesellschaft Hartmann. | 320 


Kolomnasche Maschinen-Fabrik . | 238 
Nikopol-Marlrpoler Gesellschaft | 228 
Putllow-Werke , . . . . 198 
Russiach-Raltische w. Fabrik | 20 
Rosa, Lokomotirenba, cha | 218 


Ssormonste Gesellschaft tür Neen- 


und Stahl- Industries. „. 17 
Wagon- u. mech. Fabrik „hunt“ | 39% 
esellschaft „Dwigntel® . . . 120 
Donen-uriewer Gesellschaft. . „ | 814 
Malsew - Werke.. 449 
Lens-Galdskiſ enn x. 14000 


Ausländische Börsen. 
Berlin, den Ia März 


Auszahlungen auf Et. Petersburg. 2150044 
Wechselkurs auf 8 Tape . . » « 2 
4% Russleche Anleihe 10s 100.58 
Ne Stanterente 100 Rubel. 9158 
Pnsslsehe Krediibilleite. „ + . 216.— 
#rivatdiskom . „ „ 4˙ 
Tendenzt gebessert. 
Paris. 
Abernbl. . Petersb. Miulmelpreis. zen 
2 » „„ Maximalpreis. 2607.28 
4% Stantsrente 1904. m 
4%, Russische Anleihe un. 100,53 
% Zertifikate der Renten * 106.19 
Privatdiskons tg 3 
Tendenz: fest. 
Londons 1 
6%, Russische Anleihe 100 . . „ ı 
4% Neue Ruseische Anleibs 1000. 100%) 
Tendens: fest 7 
Amsterdam 
5%), Russische Anleihe 1006. . „ | } —— 
4% Neue Russische Anleihe 1908. 100 
Wien — 
4% Russische Anlethe 1906 . . . $ ER. T 


Großes Theater; ane 


Herd, Mitttendh, 13. Min große Weneiguwrfichi 
1b Geschaeft. d. „Großen Tütaters“ l. E. Bi 

Her Nota rung gelangen: * 
Ses fisch pers Gemische et 
n Menich fen man sein deni Dh) 
N) @ein Welse Maum (tereiſche Operrttah 
IV) Ein arandiofes Div; ziiffement unter 
von M-me Nero-Neroslawska — die beiten Lieder, Mi 
< om dee vb Laheate 3 
ne! ulman un] leu — die 
mischten Kupietis ſöres 1 Herr W. Silber! 
— Das Lotſchenbtelſ v. Fug, Numer 


Serre 
Dis chen ien Ghöngelänge, e 58 3 


write, den (29. Febtuar! 18. März 1912 
— 
* reger: 


Jahrelang bewährtes Haarpflege mittel 
Vorbeugungsmittel gegen Haarkrankheiten 
Generat-Devots: (Nashahmiungen sind wortlos.) 
Zi Riga, bei Alex Loss & Co. Kaufstrasse 11/135 
8, Petersberg, bei Waldecker & poeppel. 

Kamennoostrowski Prospr kt 20% Marachen, 

beirWLADYSLAW Hoff MAN & Co, Zielna Nr. 46. 
ausserdem erhältlich in allen einschl. Geschäften. 


Zum Oſterfeſt! 
Anſtatt 15 RI — une 3 Rbl. 65 Kop. 


Tollettenuhr mit Spiegel und Muſik. Sie 
machen damit ſich ſelbſt, Ibrer Fran, Ihren Verwandten 
und Belaunten das beſte Geſchenk, und bereiten ſich 
Forer Famſlie n. Ihren Haſten das grofie Berguß gen 
EN wenn Sie den ſeſböſplelenden Zolletteniplenel „Sym- 

bone“ mil Hör Tanien, melder laut und und lang⸗ 
anbaltend hubche und luftige Weſſen, Walzer. Märkte 
ind Polkas ſpielt, anch Voftsljeder, wle z. B.: Die 
alſerbymne, „Erwerluag, „Es fand eine Birte im 

hi 8 Felde“, „Diütſercten Wola“, „Am Flüßchen“ uſw. 
Der Splegel, Parker Faerſtat, iſt geſchliſſen, ungefähr 1 Werſchock dick. In 
zlegan! boltertem, hölzernem Ger use. Die Uhr geht auf die Min te richtig 
uud zereicht jedem Zimmer zur Zier, wird cegullert verfandt, mil 2. labriger 
Worantſe füt richtiaee Gehen und nicht Verderben werden des Muſikwerkel. 
Preis nur 8 Röl. 65, größere 5 Rbl 25, 6 Rbf. und 7. Nhl Vorto für 


Kechnung des Beſtellers 65 Kop. nach Sioirten 95 Kon. u. 1 N51. 45 
Beſtenungen bitte zu 
richten ant Das Handelshaus 


M. Ch. Schalmann. beste 1532 
281 


= 23088 3 
3 

i Kal ; 
208 FH 
1 Goeppert 21 
8 & Lodz 2 2 
2 empfiehlt für die Winter -Salſon f 3 
2 3, eine große Auswahl ins 2519 22 
23 Karakul- Mützen, velour-Hüten, 8 
8 = Jyortmützen, Chapeaur-Clagues, 32 
3 Cylinder ⸗ und Filz-Hüten 3 
uin den modernsten Fagons zu ſoliden Preſſen. 8 
Seeesesesebe se e IN 


Phosphatine Falières. 


entſprechendſtes angenehmſter 
Nabrungemittel für Kindes 
von 6 Monaten bis 10 Jab- 
ren, beſonders während der 
Zelt, da fie von der Mutter 
abgeſetzt werden und während 
des Wochgtumg. Erleichter 
das Bahnen und ſichert eine 
regelrechte Enlwickelnng der 
Knochen. Verkauf in den Dro- 
gen handlungen u. Apotheken 
Bor wertlosen Nachahmungen 
werd gewarnt. 1413 


PHOSPHKTINES 
HL 


Schöne Damen 


wissen: dass. sie bel der Verwen- 
dung schlechtgewählter Seifen 
und uugeeigneter Schönheits- 
mitiel. bald. ihre Schönheit ein- 
büssen. Sollen Hautunreinheiten 
deseitigt, reiner jugendirischer 
Teint erzielt uud dauernd er- 
halten werden, so empfiehlt sich 
die Anwendung der 


Aok-Teint-Seife, 


einer von allen schädlichen 
Beimischungen garantiert freien 
Seite mit einem Zusatz hautbe- 
jedender und anregender Kräuter- 
auzüge Nachahmungen 
ind wertlos. 

General. . bel, dier Loss & Co.. Kauf 
strasse 11/3; St. reburg, bei Waldecker & 
Poeppel, Kamennoostrowski-Prospekt 20 ; Warschau, 
hei Wiadysiaw Hofimann & co., Zielna 46. Ausserdem 
erhältlich in allen einschlägigen. Geschäften. 


— 14089 2] 
ENSIONAT A. FISCHER 


Bad Karlsruhe in Schleſien. 


ehrte höfeee Mädchen ſchale Leinger. k. d. neueſt. Beſtimmmun gen) 

Kleine Setnflen, jornläitigite Musbiidung, mögliäfte Berückfchtieung auch 

wach Dennbier- Finder. Hausbalkungs., Noche, Fertbildungs“ und 
Benbclicher Unterelöht: Mogii dite Ken 


Mittel, um 


ABER VOR ALLEM 


ausdrücklich 


und der Aufschrift 


“VALDA?” 


ABC 


„i de Kn The 


Sende Schreibmaschine, . 


ment auf Kugellagern, Tnpenhebel in Kugeſlagern Keine Abnügeng 
deulbar leſchteſties Arbeiten und lelchteſter Auſchlag. 
Grösste Schleibschnelligteit. 
Vertreter Ferd. Rausch, 
Nawrotſtr. 8. Teleph. 698. 8917 


altbewährtes Hausmittel zum 
Ausserlichen Gebrauch 


sei 
RHEUMATISMUS und 
GLIEDERREISSEN 
Preis.per Flakon I Rubel, 


Verkäuflich in Apotheken 
und Droguerien. 


ar 


Nur echt 
mit 
Aufschrift 


VOR ZAHLREICHER 
NACHAHMUNGER 
WIRD GEWARNT 


Elegante und haltbare 4282 


Fussbekleidung 


fur Herren, Damen und Kinder finden Sie nur bei 


M. Feiertag 


Schuhwaren - Magazin, Zawadgkaſtr. 1, 


e eier Neuen) 


| 


DIE ANTISEPTISCHEN 


LDA“ -PASTILLEN 


(Pastilles Valda — IIonemke Banz na) 
übertreffen BEI WEITEM alle bis dato existierenden 


HALSERANKHEITEN, HEISERKEIT, 
SCHNUPFEN, GRIPPE, 
INFLUENZA, ERKÄLTUNG, 
BRONCHITIS, PNEUMONIE, u. s. vo. 


VORZUBEUGEN oner zu LINDERN 


verlangen Siein den Apotheken und Drogerien 


DIE ECHTEN VALDA PASTI-LEN 


in Originaldosen mit roter Banderole 


Erfolgreiche Spekulationen Praktiſche Ideen für | 
Kapitaliſten und Spekulanten. Konten werben von Mk. 100 
an eroffnet. Broſchüre gratis durch Alexanders West- 
gate & Co, 42 Bloomsbury-Square London W. 6. 
err 


auf den Etiketten: 
Raupt-Dopot für ganz Russland 

EUGEN BEWER, © 
Moskau, Pokrowka, Haus Arbatsky. 


Felix Hadrian 


Elektrotechnisches Büro. 


Betrifaner Straße 144 Evangelleka » Straße 2 
Telephen 12-98, 
Kleurſiche Beleuchtungskorver in gedleg art und nee 
ſcmadvoller modernet Ausführung wie: Kronen für 
Salon, Bondolr und Wohnzimmer, Mittelzuzkronen 
für Speſſezimmer, Ampeln fie Schlaflummer, Steh ⸗ 
lampen für Schreſb⸗ und Nachttiſche. Wan derne. 


mx 


S 


eee 


28 


* 
Direkt an Private. 


Dos derrſchaftiſche vor nenne 4 
Wohnungs Einrichtungen 


in modernen u Hifkortichen Formen zu fehr bill gen en gros Preiſen. 
Eiche Schlafzimmer: 1 Entenelihraut 130 ct. breit, 2 Beliſtellen 
1 mat 2 mir. 2 Nachtiiſche mit N 1 Woſchtom mode mil Quer · 
tolleſte, 2 Stühle, zuſammen: ME 250. 
Fr. Sprotte, Breslau, Garten Straſte Nr. 65. 
* En groß und Export. Zeichnzngen eur Aaſicht rel 
Eigenes Architeltarbüro. 


1620 


— 


Nr 119. 


rtele 
2 


„Arnnin“ 


Vom 1. bis 15. Warz 
Neues Mrggramm. 


Thealer- Ba 


| 


Elen Rd ray 
En ch. S mr 


Freuy Mar od & nelle Gustl 


int rer aymmanıı chen Scene im 
inter Mister 


Murka & Willord 
Dall onmollon- Kuet, 

Les rom Wondmay 
Belannte Tu. lde Wycen L er. 
r Erust 
mit Feiner betaunten Truppe dreſſter⸗ 
ter Aen. 
Eika-Quintert, 5 Damen 

Geſung. Tau u. Milttäreno uiton 


Ellen Potter 
En me licher Shih, 


Ruzdog 1 
Belannter Hun oriäl, Amor. Liebling 
des Cod er Bub tums 


Urunla-Iio 
Serie neuer Bilder. 


Unter der Beranda Non zert eines 
engliſch-ſchottiſchen Orcheſterz unter 


Zeitung von Miss Fredu Russel, 
22 


26jähr. Kath, Watie, 180 000 Bern 
Bajähe Fran zoſin 100,000 Beim, 
22 jähe. Türtta 100 000 Verm, 
viele hundert andere uermö gende 
Damen wünſchen raſche Heirat 
Näheres loſtenios duch. Schleſiu ger, 
Berlin 18. 15332 


Sahne 


bebanbelt und plombiert nach 
allen dewohrte! Methoden: 
gestützt au“ lanpffbrine Fra 
fabrungen werden auch künſt⸗ 
liche Zähne und Brücken 
in Gold, Kautſchuk ze. aufs Ber 
wübrteſte auge ſerllot. Für we⸗ 
nigBemitielte zu bedeutend 
ermäßigen Breiten. Zähne 
wird n ſme xdlos qe ogen.⸗ 
R. Sauer, Zahnarzt 
weirttauerſtraße Nr. 6. 2 


Berlin. 


Hotel du Papillon, 
! Mittelstraße 61. Babirhof Frledrichſir 


Elegante Zimmer 
1333 


von 2 Mark an. 


Schreibmaſchinenbureau 
J. M. Dubowski, Se sn. 


Straße 64, 


Seit vielen Jahren beſtens renommlerl. — Polniſche, ruſſiſche 
beulſche, frauzbſiſche und engliſche Abſchriſten, Ueber ſezungen, ‚Briefe und 
Auſſätze werden pünktlich und reell ausgeführt. 

Schüler für Maſchinenſchriſt werden gegen wü 
Honorierung aufgenommen. Dlskee on weldert. 8²⁰ 


Ich ſuche für meine Feinſpinnerei einen in jenem 
Fache tüchtigen und zuverläßigen 


ber- ul Ta beneer 


. Stolaroff. 


30 Korzee 


weiße Pferdemöhren Mind auf dem 


8387 


GEGEN. HUSTEN 


N en ene Vorwerk des Herrn Joh. Wilder in 

* Bals-, Lattröbren- und J Ghojne ſo ſort zu verkaufen. 3259 
Lengenkatarrk, ne ne er 

2 0 Jahr berühmte 

badete e ven JOLHOA BeÜch 


* 75 und 80 Kop, 18851 

Apotheke von Kowalski, 
Warschau, Granlesaa 10. 

Lodz: in Drogsnhandl. Apoihakön. 


morepana cho Ömaorp, BEHNAHHUR 
daöpmrom Anonsda Jayde. Ha- 
mezwit 6zaroBonnTb orgard 1.80. 
Bon Tofi-me Ha'pars. 3338 


Dr.s.KAATOR 


Spezialarzt für Haut: und Ges 
ſahlechts⸗Krauthelten. 
Krölkaſtraße Nr. 4, Televhon 19—4t 
Lichte und Montgenkabinelt, Endo⸗ und 
Eyſtoerpie (Nieren- und Blaſeufranke 
heiten). Bel Syphilis Etzriſch⸗Hata 
606 obne Berufsſtbrung. 
Kraukenempfang täglich von 8—2 he 

und von 5-9 Uhr. 1299 7 


ein ent des velliedicen  Boefäeifien gu 
weber 


Hausverwalter 


(junger Mann) re ge 


855 7 721 Sariet 1 1 neun 
harten en bee erw ang in ber Grog. 
ben Rewer Sobzer Belinng wlederzlegen, 657 


Tüchliges 


Fräulein 


für einen Soiom'almaren-Taden als 

Verkutesitt geſucht. ‚Näheres Lom en 

aße Rr. 47 beim Hauswirt. 3882 

Sunges bentfches 3318 
Fräulein 

bie such ze nahen berſitt, ſucht] s 


Stellnug zu Kindern, Abdreſſe erbeten 
zin d. Erh. d. Bl. sub Fräulein. 


Eck. 
| Grund ſtück F 


Mob, Zimmer 
m ent Herrn Nite 
4. S 202." an 


Für Damen beſonderes Wartellumer. 
— 


u. 6— 


Sprechstund. . 
War! 


Für Damen hesond. 
Von d= nachm 


| preiswert zn verkaufen. Nähe |) 
tes Poln dniewaſtraße 25 bei Gee 
I F, Mader. 2876 200 
C „Weue Yebner Melkam” 


